
apolut.net

das denk' ich auch

Geopolitik der Underdogs | Von Jochen Mitschka

https://apolut.net/geopolitik-der-underdogs-von-jochen-mitschka/

Seite: 1

GEOPOLITIK DER UNDERDOGS | VON JOCHEN
MITSCHKA

Posted on 7. Juli 2022



apolut.net

das denk' ich auch

Geopolitik der Underdogs | Von Jochen Mitschka

https://apolut.net/geopolitik-der-underdogs-von-jochen-mitschka/

Seite: 2

Wenn man nicht der Nabel der Welt ist

Ein Standpunkt von Jochen Mitschka.

Insbesondere seit ich in Afrika lebe, versuche ich Deutschen eine Sicht der Weltpolitik nahe zu bringen,

welche  nicht  durch  die  Narrative  der  Kolonisten  bestimmt  wird,  sondern  die  Sichtweise  der  seit

Jahrhunderten unterdrückten Nationen. Durch die Überheblichkeit der herrschenden Mächte einerseits

und einer klugen Politik der Führung Chinas andererseits entstand aus einem unterdrückten Land, eine

neue Supermacht, welche die zukünftige Weltpolitik dominieren wird. Aber dennoch haben viele nicht

begriffen,  dass  Entwicklungsländer  einmal  wichtiger  sein  könnten,  als  die  einstigen  Supermächte.

Supermächte  die  glauben,  alle  Regeln  des  internationalen  Zusammenlebens,  notfalls  mit  Gewalt,

bestimmen  zu  können.  Natürlich  dergestalt,  dass  sie  den  Interessen  der  eigenen  Elite  am  besten

entsprechen.

Großbritannien konnte einst China zwingen,  Opium ins Land zu lassen,  um aus den Erlösen wertvolle

Keramik, Seide, Gewürze kaufen zu können. Sie konnten sich sogar Teile des Landes wie Hongkong zur

exklusiven  Nutzung  abtreten  lassen.  Aber  inzwischen  hat  sich  die  Gewichtung  geändert.  Hatte

Großbritannien einst nach Belieben Ländergrenzen festlegen können, insbesondere um durch „teile und

herrsche“ weiter Einfluss nehmen zu können, steht es heute vor der drohenden eigenen Zerteilung und

Rückfall in die Bedeutungslosigkeit, wenn Schottland seine Unabhängigkeit durchsetzt, Nordirland endlich

wieder mit Irland vereinigt wird und vielleicht sogar Wales unabhängig werden sollte.

Ähnliches  gilt  für  die  Vereinigten  Staaten.  Sie  verlieren  ihren  Herrschaftsanspruch  über  den

amerikanischen  Kontinent  in  atemberaubender  Geschwindigkeit.  Das  einst  als  „Hinterhof  der  USA“

betrachtete Mexiko will nun sogar Teil des ganz offensichtlich als Gegenkonzept zur Wirtschaftsmacht des

Westens  konzipierten  BRICS  werden.  Dadurch  würde  BRICS  deutlich  mehr  als  die  Hälfte  der

Weltbevölkerung repräsentieren. Ein neues Zeitalter ist angebrochen, das man wie folgt beschreiben kann:

„Die  bilateralen  Beziehungen  zwischen  den  BRICS-Staaten  beruhen  hauptsächlich  auf
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Nichteinmischung,  Gleichheit  und  gegenseitigem  Nutzen.“  (1)

Die  Beziehungen  sollen  also  nicht  mehr  durch  eine  von  einem  Imperium  nach  Belieben  definierten

„regelbasierten  Ordnung“  bestimmt  werden.  Wobei  die  Regeln  als  „Werte“  verkleidet  werden.  Dabei

werden  diese  „Werte“  auch  notfalls  mit  Gewalt  durchgesetzt.  Sondern  die  Beziehungen  sollen  zum

gegenseitigen  Nutzen  und  unter  der  Voraussetzung  der  Nichteinmischung  und  Respektierung  aller

Interessen organisiert werden.

Zeitenwende

Das Verhalten der eingangs beschriebenen unterdrückten Staaten der Welt im Ukraine-Konflikt zeigt auf,

was  längst  zu  erwarten  gewesen  war.  Noch  werden  diese  Staaten  beherrscht  durch  ökonomische,

finanzielle und militärische Dominanz eines kleinen Teils der Weltbevölkerung. Dabei spielen natürlich der

Dollar und die damit verbundene Einflussnahme der USA auf die Finanzen der Welt immer noch eine

wichtige Rolle. Aber diese Waffen wurden als zunehmend weniger toxisch erkannt, seit sich Russland sehr

erfolgreich  gegen  die  Sanktionen  des  Westens  zur  Wehr  setzt.  Und  so  hat  sich  kein  einziges  der

afrikanischen Länder den Sanktionen gegen Russland angeschlossen.

Das  letzte  Gipfeltreffen  der  G7-Nationen  war  inszeniert  worden  wie  eine  von  Gott  ermächtigte

Versammlung von Monarchen des vorigen Jahrtausends.  Dabei vertreten diese Nationen einen immer

kleineren Teil der Menschheit und haben längst nicht mehr die wirtschaftliche Bedeutung wie noch vor 30

oder 40 Jahren. Dies vor Augen hatten sie geglaubt, durch Einladung an einige der aufstrebenden neuen

Länder, das Manko ausgleichen zu können. Nur um von diesen dann vorgeführt zu werden, indem diese

ganz offen ablehnten, den Sanktionen gegen Russland zu folgen.

Mit dem Lostreten des offenen Wirtschaftskrieges gegen Russland hat der Westen den größten Fehler der

letzten Jahrhunderte gemacht.  Selbst hatten die Länder,  allen voran die USA, nach Belieben gebombt,

Länder zerstört, besetzen noch heute völkerrechtswidrig andere Länder.

Auch nachdem ein Weltgericht entschied, dass Großbritannien nach einer Klage von Mauritius sich aus der



apolut.net

das denk' ich auch

Geopolitik der Underdogs | Von Jochen Mitschka

https://apolut.net/geopolitik-der-underdogs-von-jochen-mitschka/

Seite: 4

illegalen Besetzung von Inseln zurückziehen muss (2), passierte nichts. Und nun beginnt auch noch die

juristische  Aufarbeitung  der  Kolonialverbrechen  (3).  Die  Liste  der  Verbrechen  dieses  „Wertewestens“

könnte mehrere Bücher füllen,  und sie sind in den ehemaligen Kolonien sehr wohl präsent.  Allerdings

überhaupt nicht im Bewusstsein der Bevölkerung des „Wertewestens“.

Dieser  „Wertewesten“  führt  nun  also  wegen  der  Militär-Operation  Russlands  zur  Beendigung  der

Feindseligkeiten der Westukraine gegen seine östlichen Provinzen einen alles in den Schatten stellenden

Wirtschaftskrieg.  War  im  Fall  des  Kosovo  (siehe:  „Es  begann  mit  einer  Lüge“),  noch  von  einem

Selbstbestimmungsrecht  auch  gegen  den  Willen  des  Staates  die  Rede,  ist  nun  das  achtjährige

Bombardieren eine akzeptierte Reaktion Kiews auf „Terroristen“, und nicht Teil einer versuchten ethnische

Säuberung.

Derweil wird in den unterdrückten Ländern Russland als Nachfolgestaat der Sowjetunion angesehen. Und

die Sowjetunion war jene Macht, welche ihnen geholfen hatte, sich eine gewisse Autonomie gegenüber den

mächtigen Militärmächten des Westens zu erkämpfen. Wobei sie teilweise viel Blut vergießen mussten,

bevor sie in eine so genannte Unabhängigkeit entlassen wurden.

Und nun verlangt dieser „Wertewesten“ von den afrikanischen Staaten, dass sie doch bitte an einem Krieg,

einem  vernichtenden  Wirtschaftskrieg  gegen  Russland  teilnehmen  sollen?  Vor  30  Jahren  hätte  das

vielleicht noch funktioniert. Nicht aber im Jahr 2022. Nicht nach dem unglaublichen wirtschaftlichen Erfolg

Chinas und dem erfolgreichen militärischen Widerstand Russlands.  Bei  gleichzeitigem offensichtlichen

Niedergang des Imperiums, welches sich immer stärker nur auf schiere Militärstärke stützen kann. Auch

nicht  nach  den  Erkenntnissen  aus  der  so  genannten  Corona-Pandemie.  Es  war  vielsagend,  dass  ein

südafrikanisches  Regierungsmitglied  erklärte,  dass  die  Corona-Krise  gezeigt  habe,  dass  Afrika  einen

Sonderweg gehen könne. Womit darauf angespielt wurde, dass auch ohne „Durchimpfen“ die Opferzahlen,

entgegen den Warnungen der westlichen Industrieländer, weit unter den Erwartungen blieben.

Der Versuch dieser noch dominierenden Nationen, Afrika neue Darlehn aufzudrängen, damit sie teure

Impfstoffe kaufen konnten, war glücklicherweise am Widerstand vieler Politiker, aber auch der Mehrheit
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der  Bevölkerung  gescheitert.  Als  diese  moralisch  sich  überlegen  gebenden  Länder  weigerten,  die

Impfstoffpatente  für  Entwicklungsländer  frei  zu  geben,  war  wieder  für  viele  deutlich  geworden,  was

„Werte“ bedeuteten.

Stellvertretend für die allgemeine Einstellung könnte die Haltung Namibias sein. Am 5. Juli hörte man im

Hitradio Namibia (hörbar auch über Internet in Deutschland), dass der Präsident des Landes noch einmal

seine Entscheidung verteidigte, in der UNO zweimal nicht gegen Russland gestimmt zu haben.

"Das  russische  Volk  habe  Namibia  im  Unabhängigkeitskampf  unterstützt.  Jetzt  werde  man

aufgefordert,  gegen  Russland  zu  stimmen.  Das  sei  problematisch,  so  Geingob.  Er  habe  im  UN-

Sicherheitsrat gesessen, als die USA, Frankreich und Großbritannien die Apartheid verteidigt hätten.

Und jetzt würden diese Länder fordern, dass man Russland verurteile, so Geingob weiter.“ (9)

Naher und Mittlerer Osten

Auch im Nahen und Mittleren Osten hat sich die Lage gewaltig verändert. Sicher stehen immer noch US-

Stiefel in Syrien und stehlen Öl und Getreide. Sicher gibt es immer noch US-Militärstützpunkte im Irak,

obwohl das Parlament die USA aufforderte, das Land zu verlassen. Aber das kann nicht darüber hinweg

täuschen, dass heute in dieser Region der Einfluss Russlands enorm zugenommen hat.

Als Nato-Länder wie Großbritannien und die USA den Umsturz in Syrien mit Hilfe von Terroristen in die

Wege leiteten, waren die Golfdiktaturen mit Freude dabei. Nach dem Eintritt Russlands in den Krieg auf

Seite der legitimen Regierung des Landes hatte sich diese Begeisterung jedoch drastisch verringert. Heute

überwiegt der Respekt vor der Leistung Russlands und die Unterstützung der Terroristen durch diese

Länder ist deutlich zurückgegangen.

Inzwischen bemühen sich einige Länder wieder um normale Beziehungen zu Syrien, trotz des Drucks und

der Warnungen der westlichen Staaten. Diese versuchen den Krieg so lange wie möglich hinauszuzögern.

Aber auch die Diktatoren am Golf haben den Begriff der Zeitenwende begriffen. Wurde ihre Herrschaft,



apolut.net

das denk' ich auch

Geopolitik der Underdogs | Von Jochen Mitschka

https://apolut.net/geopolitik-der-underdogs-von-jochen-mitschka/

Seite: 6

wie zum Beispiel im Fall von Saudi Arabien, durch die Militärmacht Großbritanniens, dann später die der

USA garantiert, stellt sich diese Garantie als immer wackeliger heraus. Obwohl US-Spezialkräfte im Jemen

agierten, um Raketenstellungen des Landes aufzuspüren und zu vernichten, obwohl endlose Lieferungen

von Militärmaterial bezahlt werden, obwohl britisches Militär in den Planungsstäben „berät“, gelingt es

nicht, das ärmste Land der Region zu unterwerfen. Und dies, obwohl die Unterstützung des Jemens durch

den Iran praktisch unsichtbar ist.

Apropos Iran. Durch die Teilnahme am Krieg gegen den Terrorismus im Irak und Syrien war der Einfluss in

der  Region  gewachsen.  Nach  dem  Abschuss  einer  scheinbar  unangreifbaren  US-Drohne  noch  einmal

gestiegen.  Und die Tatsache,  welche technologischen Fortschritte das Land alleine auf  Grund eigener

Entwicklungen gemacht hatte, beeindruckte die nicht-westliche Welt. Obwohl der Iran seit der Revolution

von  1979  bis  zum  Wirtschaftskrieg  gegen  Russland  unter  einem  großen  Krieg  und  den  schärfsten

Sanktionen leiden musste, kein wissenschaftlicher und wirtschaftlicher Austausch mit fortgeschrittenen

westlichen Ländern erlaubt war, konnte das Land genügend Abschreckung entwickeln, um die USA und

Israel bisher von einer Bombardierung abzuhalten.

Ähnlich wie Russland heute, hatte sich der Iran, der ursprünglich sehr positiv gegenüber westlichen Staaten

eingestellt war, nun vollkommen in Richtung Osten und Russland orientiert. Die Aufnahme in BRICS und

SCO ist im Prinzip nur eine formale Frage, welche aber weiteren Kandidaten zeigen wird, wie sie sich gegen

die Erpressung und militärische Beherrschung durch NATO-Länder und ihre Verbündeten schützen kann.

Und so wird dieser Trend der Blockbildung immer mehr Fahrt aufnehmen.

Je stärker die NATO sich zu einem Militärbündnis entwickelt, welche globale Ambitionen vertritt um die

Interessen der alten Mächte durchzusetzen, desto stärker wird es zu einem Gegen-Block des größeren

Teils  der  Welt  kommen.  Staaten  werden  sich  gezwungen  sehen,  einem  Bündnis  beizutreten,  das  die

Prinzipen vertritt „Nichteinmischung, Gleichheit und gegenseitiger Nutzen“.

BRICS

Schon 2015 schrieb ich: „Die Erfahrungen der Irakkriege, des Afghanistankrieges, des Krieges gegen Libyen, des
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Terrorkrieges gegen Syrien und schließlich das Verhalten des Westens in der Ukraine-Krise, hat eine Dynamik

ausgelöst,  die  ich  mit  den  ersten  Russland-Sanktionen  voraus  gesagt  hatte:  Die  BRICS-Erweiterung  und

Verschmelzung mit dem Verteidigungsbündnis Schanghaier Organisation für Zusammenarbeit (SCO), bekommt

eine ungeahnte Dynamik.“ (4) Nun hat es etwas länger gedauert, denn natürlich hat die Politik von „teile und

herrsche“ die Entwicklung gebremst. Da war zunächst der Justizputsch in Brasilien, der den extrem rechten

und US-freundlichen Jair Bolsonaro an die Macht brachte. Das bremste die Entwicklung ebenso wie die

geschickt geschürten Feindseligkeiten zwischen Indien und China. Aber auch diese beiden Hindernisse

scheinen nun überwunden angesichts der beispiellosten Aktionen des Westens gegen Russland. Und meine

damaligen Erwartungen neuer Mitglieder wurden nun konkretisiert.

Und so sehen heute auch „Qualitätsmedien“, dass die Entwicklung von BRICS zu einer neuen Weltordnung

führen kann. „Der Iran ist Russland zufolge nicht der einzige neue Bewerber: Auch Argentinien wolle sich

BRICS – (…)  –  anschließen,  sagte eine Sprecherin des Außenministeriums in  Moskau.  Das zeige,  dass

westliche Versuche, Russland nach dem Einmarsch in der Ukraine zu isolieren, zum Scheitern verurteilt

seien.“ (5) Und so war wieder eine verschwörungstheoretische Vorhersage im Mainstream angekommen.

Aber  damit  nicht  genug.  Auch  einst  untrennbar  von  den  USA  gesehene  Partner  scheinen  sich

umzuorientieren: „Mit Blick auf Saudi-Arabien konstatierte vor kurzem der kanadische Futurologe und

Geostratege Abishur Prakash, bei den BRICS täten sich nicht mehr nur Russland und China als Rivalen der

Vereinigten  Staaten  zusammen.  ‚Die  US-Führung  und  ihr  globaler  Fußabdruck  sind  erodiert‘,  urteilte

Prakash – und zwar so weit, dass sich inzwischen sogar einstmals besonders enge Verbündete wie Saudi-

Arabien ‚nach Alternativen umsehen‘.  Nähmen die BRICS tatsächlich neue Mitglieder auf,  dann wären

‚erstmals seit dem Zweiten Weltkrieg die USA nicht mehr der Mittelpunkt einer Gruppe, die die Geopolitik

antreibt‘.“ (7) Panik könnte demnächst die nächsten Schritte der US-Außenpolitik bestimmen, was eine

gefährliche Entwicklung darstellt.

Indien und Pakistan

Indien spielt eine überraschend progressive Rolle in der Entwicklung einer neuen Weltordnung. In einer
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beispiellosen Art widersetzt sich das Land den Sanktionen und kauft unglaubliche Mengen Öl in Russland,

verkauft veredeltes Öl dann an die EU-Länder. Und sein Außenminister war ausdrücklich klar in seiner

Stellungnahme  zu  Sanktionen  und  betonte  sehr  selbstbewusst,  dass  man  nicht  beabsichtige,  diese  zu

befolgen. Wie lange diese Politik durchgehalten werde kann bleibt abzuwarten.

Ein  warnendes  Beispiel  für  Indien  dürfte  Pakistan  sein,  in  dem  der  gewählte  Präsident  durch  ein

Misstrauensvotum gestürzt  wurde.  Ein Votum, das nach einem Drohbrief  der USA erfolgte,  und nach

Angabe  von  Anhängern  des  gestürzten  Präsidenten  durch  massive  Bestechung  von  Abgeordneten

realisiert worden sein soll. Worauf es beispiellose Demonstrationen mit Millionen Teilnehmern zu sehen

gab, über die in deutschen Medien kaum etwas zu lesen war. Der gestürzte Imran Khan schaffte es bisher

nicht, Neuwahlen durchzusetzen. Aber die nächsten Wahlen werden zeigen, welche Auswirkung dieser

Schachzug des Imperiums auf  die  Politik  Pakistans langfristig  haben wird.  Kurzfristig  wurde zunächst

erreicht, dass Pakistan wieder als „US-freundlich“ eingestuft wird.

Damit  wird  zunächst  einmal  China  ausgebremst.  Die  Pläne  für  einen  Wirtschaftskorridor  zwischen

Pakistan und China gab es schon vor Chinas "Belt and Road Initiative". Das Projekt wurde im Sommer 2013

angekündigt, als der damalige Premierminister Nawaz Sharif den chinesischen Premierminister traf. Der

Schwerpunkt lag auf der Verbindung Chinas mit dem von China investierten pakistanischen Hafen Gwadar

durch  Autobahn-,  Eisenbahn-  und  Pipeline-Infrastruktur.  (6)  Daraus  wurde  dann  später  der  “China-

Pakistan Economic Corridor” (CPEC) und damit ein wichtiger Teil der neuen chinesischen „Seidenstraße“.

Das Projekt hatte von Anfang an mit administrativen Schwierigkeiten zu kämpfen. Dann kam Corona und

nun die US-freundliche Politik, welche den Erfolg des Projektes in Frage stellt. Solange aber die alte Garde

der US-hörigen Elite an der Macht ist, können die USA die Entwicklung bremsen, aber langfristig kaum

aufhalten.  Auch  sollte  es  nicht  verwundern,  wenn  demnächst  zwischen  Pakistan  und  Indien  wieder

Streitigkeiten gemeldet werden.

Der Kaschmir-Konflikt bietet sich förmlich an, um zwischen Indien und Pakistan, vielleicht sogar unter

Beteiligung Chinas, Streit und sogar einen 5. Krieg auszulösen. Besonders im Fall  einer pakistanischen
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Regierung, welche von konservativen islamistischen Kreisen abhängig ist.  Es bleibt abzuwarten, ob die

Bedrohung durch die US-Dominanz größer sein wird, als die demnächst geschürten Konflikte. Aber eine

breite Bewegung in der Bevölkerung hat verstanden,  dass nur eine von den USA unabhängige Politik

gemeinsam mit Indien und China die letzten Reste der kolonialen Ketten abstreifen kann.

Naher Osten

Palästina  wird  von  immer  mehr  Politikern  als  letztes  kolonialisiertes  Land  angesehen  und  Israel  als

koloniales  Projekt  des  alten  Europas.  Dass  dies  von  deutschen  Politikern  als  „Antisemitismus“

gebrandmarkt  wird,  wirkt  inzwischen  nicht  mehr.  Der  Begriff  wurde  zu  oft  missbraucht  und  verlor

außerhalb Deutschlands längst an Mächtigkeit.

Interessanterweise hört man immer häufiger von „Normalisierungen“ zwischen diktatorisch beherrschten

Ländern des Nahen Ostens und der „einzigen Demokratie“ der Region, als die uns Israel benannt wird.

O b w o h l  d a s  L a n d  d u r c h  e i n e  r e c h t s e x t r e m e  R e g i e r u n g  b e h e r r s c h t  u n d  i m m e r  m e h r

Menschenrechtsbewegungen, und sogar UNO-Teile, es offen als Apartheid-Regime bezeichnen. Was zwar

in einigen Fällen zu personellen Konsequenzen führte, aber nicht mehr wegdiskutiert werden kann.

Saudi Arabien und die anderen Diktaturen der Region müssen sich immer noch ziemlich sicher vor einem

Umsturz  fühlen.  Denn  trotz  der  medialen  Kontrolle  der  Massen  durch  von  Herrschern  kontrollierten

Medien wie Al Jazeera (Katar) und Al Arabiya (Saudi Arabien) ist den Menschen in den Ländern durchaus

die reale Situation in Palästina und Israel bewusst. Israel wird als koloniales Erbe Europas und als Vertreter

der USA gesehen, und die USA, so das allgemein vertretene Narrativ, führen seit 9/11 einen Krieg gegen

islamische Staaten.

Einerseits hatte sich Al Jazeera in der Vergangenheit stark gegen die Besatzung Palästinas durch Israel

ausgesprochen. Eine mehrteilige Dokumentation über den Einfluss israelischer Lobbyisten auf die Politik

der  USA  und  Aufdeckung  ihrer  fragwürdigen  Methoden  hatte  in  interessierten  Kreisen  zu  großer

Aufregung geführt. Auch wenn die Sendungen in den USA nicht im Fernsehen gezeigt werden durften,

verbreiteten sie sich über das Internet. (8) Auch während der Irak-Invasion der USA war Al Jazeera unter
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den wenigen neutralen Berichterstattern gewesen, bekämpft von US-Militär und -Medien, was dem Sender

einen hervorragenden Ruf eingebracht hatte. Auch eine Klage des Senders gegen den israelischen Staat vor

dem Internationalen Strafgerichtshof wegen der Bombardierung ihrer Büros in Gaza und der Ermordung

von Journalisten sorgt bei den Menschen in den arabischen Ländern für großen Respekt.

Andererseits hatte der Sender eine böse Rolle beim Krieg der Golfdiktaturen als verlängerter Arm der USA

und Großbritanniens gespielt, indem er bewusst falsche Informationen über den Terrorismus als legitime

„Befreiung gegen einen Diktator“ dargestellt hatte. Was von den westlichen Medien dankbar übernommen

worden war. In den arabischen Staaten hatte das anfangs für Verwirrung gesorgt. So kam es dazu, dass

sogar  palästinensische  Befreiungsorganisationen  gegen  die  syrische  Regierung  gekämpft  hatten.  Das

führte zeitweise sogar zu einer Feindschaft mit der libanesischen Hisbollah, die eigentlich auf der gleichen

Seite,  nämlich im Kampf gegen eine Besatzung Israels stand. Diese Situation wurde aber nach einigen

Monaten beendet, als deutlich wurde, wer und was wirklich hinter diesem Krieg steckte. Was schließlich

den Einfluss von Al Jazeera reduzierte.

Nach  der  politischen  Wende  der  katarischen  Herrscher,  die  sich  nun  um  eine  Normalisierung  der

Beziehung  zu  Syrien  bemühen  und  immer  wieder  große  Geldsummen  für  die  Unterstützung  der

Palästinenser  spenden,  erkennt  man  auch  in  der  Berichterstattung  von  Al  Jazeera  eine  langsame

„Normalisierung“ in der Berichterstattung über den Krieg in Syrien.

Die Tatsache, dass die Normalisierung der Beziehungen zwischen den arabischen Ländern und Syrien nicht

schneller voranschreitet ist in erster Linie dem noch immer bestehenden Einfluss der USA zuzuschreiben.

Denn es herrscht in dieser Region ein viel größerer Pragmatismus als zum Beispiel in Europa. Daher ist zu

erwarten, dass mit weiterer Erosion der US-Macht auch der Einfluss auf die Politik der Region schwindet.

Irak / Iran

Angefeuert von den USA hatte Saddam Hussein den Irak in einen Krieg gegen den Iran geführt, welcher die

aufstrebende  islamische  Republik  in  der  Entwicklung  behindern  sollte.  Der  Krieg  hatte  für  den  Iran

verheerende Folgen. In fast jeder Familie gab es einen Kriegsversehrten oder Toten zu beklagen. Aber
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dieser Krieg war nie von der Mehrheit der Iraker wirklich unterstützt worden. Zum Teil sicher, weil sie sich

als Schiiten religiös mit dem Iran verbunden fühlten. Daher trat nach der Invasion der USA des Irak ein, was

Warner  und  „Verschwörungstheoretiker“  vorhergesagt  hatten:  Die  Mehrheit  der  Menschen  des  Irak

wandten sich dem Iran als Brudervolk zu.

So erzeugte der Krieg der USA gegen den Irak das Gegenteil der bis dahin geübten Praxis des teile und

herrsche  und  führte  zu  einer  Versöhnung  der  beiden  Länder.  Diese  wurde  dann  sogar  zu  einem

untrennbaren Band, als der Iran und nicht die USA halfen, als der IS mit seinen Banden schon praktisch vor

den Toren der Hauptstadt stand, und die USA abwarteten, was passierte und Hilfsersuchen der Regierung

des Iraks ablehnten. Die USA griffen erst ein, als sie erkannten, dass der Iran in der Lage war, die Welle der

Terroristen aufzuhalten, und dass vom Iran ausgebildete und bewaffnete Kämpfer immer stärker wurden.

Und so sind die USA im Irak heute ein ebenso unerwünschter Besucher wie in Syrien und können ihre

Position nur durch Gewaltandrohung aufrecht erhalten. Es ist logisch, dass sich die ganze Region früher

oder später dem neuen Block anschließen wird, der von Russland und China angeführt wird.

Fazit

Deutsche  Außenpolitik  scheint  auf  der  Annahme  zu  basieren,  dass  man  durch  militärische  Stärke

Deutschlands Teile des Einflusses ersetzen kann, den die USA zunehmend verlieren. Damit folgt man der

Logik des vorigen Jahrtausends, dass Einfluss durch Kanonenboote bestimmt wird. Und zusätzlich glaubt

man offensichtlich noch, dass militärische Macht dabei helfen könne, den Einfluss des Multipolarismus

aufzuhalten.  Multipolarismus am besten ausgedrückt durch die oben erklärten Kernwerte von BRICS.

Dabei  nehmen deutsche Politiker die Zerstörung der deutschen und europäischen Wirtschaftskraft  in

Kauf, zugunsten der Unterstützung eines schwankenden Riesen, dem man Bluttransfusionen durch Kauf

von  ungeheuren  Mengen  an  Militärmaterial  und  Frackinggas  zu  überhöhten  Preisen  zukommen  lässt.

Spätestens  wenn  kein  günstiges  Gas  und  keine  anderen  billigen  Rohstoffe  mehr  fließen,  wird  man

feststellen, dass man die Bomben, Raketen und Jets nicht essen kann, und dass „Freiheitsgas“ so teuer ist,

dass  die  Wirtschaft  unrentabel  wird  und  die  Menschen  verarmen  und  zusätzlich  eine  Abhängigkeit
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geschaffen wird, die vom Lieferanten bekannter Weise ohne jede Skrupel zum eigenen Nutzen ausgebeutet

wird.
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